
Besprechungen

Was dıe ın diesem Band behandelten Künstler Jürgen Brodwolf, Horst Egon Kalınowski, Tho-
[NAas Lehnerer und Walter Zacharıas SOWIe denangeht, weısen die Herausgeber daraut hın,

da{fß s1e sıch nıcht hne weıteres größeren Vertretern eınes Expressionismus, dıe VO

Einheiten zusammentassen lıeßen, allentalls Ak- Roland Peter Liıtzenburger ber Norbert Tadeusz
zentulerungen seıen möglıch Der Band beginnt bıs den Vertretern eıiner heftigen Malerej

reichen: Bernd Zimmer und Helmut Miıddendorft.mıt einem Klassiker der Moderne, M1t Hans Arp
Es tolgen eine Reıihe Künstler, die iıhr Thema Der Band schließt mıiıt den Werken VO Gotthard
ntellektuell und künstlerisch noch mıt klassı- Graubner un! Rene Acht, dıe ‚.WaTt auf den ersten
schen Mıtteln angehen, namlıch Arnulftf Raıiner, Blick wen1g mıteinander tun aben, die aber,
Altred Hrdlıka, Herbert Falken und Werner w1e dıe Herausgeber meınen, programmatische
Knaupp. Anschliefßend wiırd Josef Beuys 1ın seınen Weıterführungen für die persönliche Auseıilnman-
symbolischen Neuschöpfungen vorgestellt, gBC- dersetzung des Betrachters darstellen können.
olgt VO den Vertretern eıner objektbezogenen H- Ollig SJ
Auseinandersetzung mıt ıhrem Gegenstand WwW1€e

DIESEM EFT

Vor dem Zweıten Vatikanıschen Konzıil gab 6S 1ın Indien W1e in allen nıchtwestlichen Ländern NUur die 1n
EKuropa gewachsene und VO europäıischen Denkformen gepragte Theologıe. Das hat sıch mıt dem
Konzıl grundlegend geändert. OSEF NEUNER, Professor der Theologischen Fakultät ın Pune
Indien), berichtet über dıe Neuansätze eıner indischen Theologie.

Dıie Aussagen des heutigen Kirchenrechts über das Konzıl sınd das Ergebnis einer langen Entwick-
lung, ın der haufıg divergierende Aspekte ın den Vordergrund traten. Vor allem vab zwiıischen der
Ostkirche und der Westkirche VO Antfang unterschiedliche, Ja gegensätzliche Auffassungen, die sıch
mi1t der Irennung 1m 11. Jahrhundert vertieften. WILHELM VRIES, Professor Päpstlichen
Orientalischen Instıitut 1n Rom, nn die 1ın Frage stehenden Probleme un! deren ökumenische
Bedeutung.

Im Zug der Säkularisierung entwickelten siıch 1ın der modernen Gesellschaft NEUEC Vorstellungen, die
sıch der Kontrolle der Kırchen entziehen, ber einen deutlichen relıg1ösen Charakter haben RAYMUND
SCHWAGER, Professor für Dogmatık der Uniıversıutät Innsbruck, vertritt dıe These, da{fß hıer nıcht eiıne
lıberale Zıviılreligion 1mM Vordergrund steht, sondern eın mıt relıg1ösen Elementen vermengter Fort-
schrittsglaube.

Fıne weıtverbreitete Strömung steht heute der Technik un: iıhrer Weıterentwicklung mißtrauisch, Ja
ablehnend gegenüber. Lassen sıch die Probleme durch Resignatıon der Rückzug 1Ns Private und
„Natürliche“ lösen? JÖRG SPLETT, Professor für Philosophie der Philosophisch-Theologischen
Hochschule St Georgen 1n Frankfurt, diskutiert diese Fragen 1m Blick auf die ethischen Grundsätze,
VO der sıch dıe Technık leiıten lassen mu{

NORBERTA HOFFMANN analysıert einıge Aspekte der deutschen Lyrık der 80Oer Jahre Im
Miıttelpunkt steht nıcht mehr die Polıitik und die Sozialkrıtik, sondern das Humanum, meılst auf den
Umkreıs der eigenen Lebenswelt bezogen.
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